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SPORTLER-APÉRO IN THUN-ALLMENDINGEN

«Wirwurdenals ‹Swaziland›begrüsst»
Eva Kimlova, neunfache
Schweizer Meisterin im
Wasserspringen, berich-
tete von Kuriositäten 
an der Universiade. Mit
anderen Profisportlern
diskutierte sie über 
den «Preis des Spitzen-
sports».

◆ Pascal Kupper

Ihren schönsten Wettkampf er-
lebte Eva Kimlova vergangenes
Jahr an der Universiade in
Südkorea, dem zweitgrössten
Sportevent nach den Olympi-
schen Spielen. Dort profilierte
sich die Wasserspringerin als
achtbeste Europäerin. Mit einer
Multimediashow teilte sie am
Samstag im Fitnesscenter Power
Plaza in Allmendigen ihre Ein-
drücke und Emotionen mit rund
dreissig Anwesenden. Neben
vielen bewegenden Momenten
erlebte die Thunerin an den uni-
versitären Spielen auch Witziges:
«Am koreanischen Flughafen in
Daegu wurden wir als ‹Swazi-
land› begrüsst.» Diese Ver-
wechslung liess aber nicht 
auf Desinteresse gegenüber der
Schweiz schliessen: «Wir muss-
ten ständig unsere Kleider über-
wachen. Bei der Abreise hatten

wir kein einziges Trikot mehr,
wir hatten alle getauscht.»

Churchill: «No Sports»
Im Anschluss an die kurze

Vorführung diskutierten die
Spitzensportler Daniel Stämpfli
(Bobnationalmannschaft), Jürg
Maurer (Behindertenradsport),
Skinachwuchstalent Alain
Oesch und Eva Kimlova über ihr
Metier. «No Sports», habe Win-
ston Churchill auf die Frage nach
seiner guten gesundheitlichen
Verfassung geantwortet, meinte
Moderator Thomas Gut. Damit
schnitt er das Thema der extre-
men physischen Belastung an.
Mit einem verlegenen «Sport ist
gesund» wich Kimlova einer di-
rekten Antwort aus. Auch Dani-
el Stämpfli, Bobfahrer und Neu-
ling der Schweizer National-
mannschaft, konnte die sehr
grosse physische Belastung bloss
bestätigen.

Ein Bestätigung
Warum man dies in Kauf neh-

me, fragte Gut. «Zur eigenen Be-
stätigung», antwortete Behin-
dertenradfahrer Jürg Mauerer.
«Es ist halt mehr als blosser Be-
wegungsdrang», ergänzte Kim-
lova, die seit 20 Jahren ihrem
Sport die Treue hält. Kein rosiges
Zeugnis stellten die Sportler der

Schweiz bezüglich Sponsoring
und Infrastruktur aus. 

Nur eine Bahn
Stämpfli bemängelte, dass

ausgerechnet die Bobnation
Schweiz nur eine Bahn besitze,

auf der erst ab Dezember trai-
niert werden könne. Das bedin-
ge ein Ausweichen auf deutsche
Bahnen, die auch im Sommer
genutzt werden könnten. Dies
werde von den Deutschen je-
doch wenig goutiert, so Stämpf-

li. Alain Oesch ist als Nach-
wuchsskitalent finanziell noch
stark von seinen Eltern abhän-
gig. Finanzielle Hürden kennt
auch Eva Kimlova, die als Ak-
teurin einer medialen Rand-
sportart nicht leicht an Sponso-

rengelder gelangt. «Die Schweiz
hat keine Spitzensportmenta-
lität», äusserte Thomas Gut sein
prägnantes Fazit. Alle waren sich
einig, dass von gefördertem Spit-
zensport auch der Breitensport
profitieren würde. ◆

Neunfache
Schweizer
Meisterin
Die 26-jährige Thunerin ist
neunfache Schweizer Meis-
terin im Wasserspringen und
gehört seit 1997 der Schwei-
zer Nationalmannschaft an.
Zurzeit studiert sie Sport und
Psychologie an der Univer-
sität Bern. Die schweizerisch-
tschechisch Doppelbürgerin
möchte nach 20 Jahren Was-
serspringen ein weiteres als
Profisportlerin anhängen. An-
schliessend hegt sie den
Wunsch, als Trainerin das
«zurückzugeben, was ich be-
kommen habe». Letzthin ver-
passte sie die Qualifikation
für die Olympischen Spiele in
Athen. pku
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BILD PASCAL KUPPERSie nahmen am Sportlerapero teil: (v. l.) Daniel Stämpfli (Bobfahrer), Alain Oesch (Ski-
nachwuchstalent), Jürg Maurer (Behindertenradsportler) und Eva Kimlova (Wasserspringerin).
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Neuer Sammlungsteil offen
Eröffnet wurde in der
früheren Pferderegie
Thun im Schwäbis ein
neuer Sammlungsteil
des Schweizerischen Ar-
meemuseums mit Old-
timerfahrzeugen und Ar-
tilleriegeschützen. Der
Vorstand wurde ergänzt.

Rund drei Dutzend Oldtimer-
fahrzeuge der Schweizer Armee
sowie über 40 Artilleriegeschüt-
ze stehen in der alten Reithalle
der Pferderegieanstalt im Schwä-
bis. Sie sind grösstenteils in her-
vorragend restauriertem Zu-
stand und bilden den Grundbe-

stand eines neuen Sammlungs-
teiles. Neben dem Pavesi-Trak-
tor, der als Artillerie-Zugmaschi-
ne diente, ist eine repräsentative
Auswahl von Oldtimer-Fahrzeu-
gen ausgestellt, die laufend ange-
passt wird. Insgesamt umfasst
die Oldtimersammlung zurzeit
weit über 500 Fahrzeuge, verteilt
an vielen Standorten in der
ganzen Schweiz. 

Eine Premiere
Daneben steht im Oberge-

schoss der 85 mal 21 Meter gros-
sen Halle auf dem AMP-Gelän-
de eine repräsentative Auswahl
praktisch aller Geschütztypen
von Ende des 18. Jahrhunderts
bis heute. Dieser neue Teil der

systematischen Materialsamm-
lung des Vereins Schweizer Ar-
meemuseum wurde als Premiere
den über 150 aus der ganzen
Schweiz angereisten Vereinsmit-
gliedern an der Hauptversamm-
lung vorgestellt – der Verein hat
derzeit rund 3200 Mitglieder.
Führungen sind jederzeit für
Gruppen auf Anmeldung mög-
lich. Weitere Sammlungsteile
wie zum Beispiel Uniformen,
Kopfbedeckungen, Lampen und
Laternen sind ebenfalls für ge-
führte Gruppen zugänglich.

Rätsel gelöst
Die Wände der ehemals gröss-

ten freitragenden Reithalle der
Schweiz sind mit Wandgemäl-
den von Kavalleristen aus ver-
schiedenen Epochen verziert.
Derzeit wird im Auftrag des Kan-
tons die Geschichte der Pferde-
regie recherchiert. Bekannt ist
derzeit, dass die Fresken 1937
entstanden sind. Der Steffisbur-
ger Keramik-Fabrikant und
Hauptmann Desalmand zeich-
net dafür verantwortlich. Er
stellte sowohl seine Erfahrung
als auch seine Arbeitskräfte zur
Verfügung. Verwendet wurden
Sujets, die für Wandteller vorge-
sehen waren. Die Figuren haben
eine Grösse von 2,7 Metern, die
Pferde sind entsprechend pro-
portional grösser. Die Bilder
wurden in Vergrösserung auf Pa-
pier projiziert, nachher auf die
nassen Kalkwände durchge-
paust und anschliessend gemalt.

Ausser Desalmand haben ein
Schriftenmaler und ein Spezia-
list für Städte- und Landschafts-
malerei an den Fresken gearbei-
tet, während ein dritter Maler die
Figuren schattierte und ihnen
Relief gab. Der Regiewärter
Möckli malte die Pferde. Später
wurde in die Reithalle ein Zwi-
schenboden eingezogen, um die
Höhe besser nutzen zu können.
Dabei wurden den Pferden die
Hufe leider überdeckt.

Fortschritte gemacht
Der Vorstand des Vereines

wurde an der HV, die unter der
der Leitung von Bruno Maurer
stand, ergänzt: Anstelle des pen-
sionierten Jürg Kaufmann wurde
sein Nachfolger im Amt, Kurt
Sommer, in den Vorstand ge-
wählt. Fortschritte macht auch
die Situation mit den Räumlich-
keiten in Thun. 

Neben den begonnenen Um-
bauarbeiten in der Regie konn-
ten mit den Gebäuden 706 (Tex-
tilzentrum) sowie dem Bezug des
Gebäudes 782 wesentlich besse-
re Voraussetzungen für die sach-
gerechte Materiallagerung ge-
schaffen werden. 

Auch für einen Teil der Panzer
der Schweizer Armee, ist eine
Lösung auf dem Waffenplatz
Thun in Sicht. pd/hfs

Infos: www.armeemuseum.ch An-
meldung für Gruppenführungen:
henri.habegger@armeemuseum.ch
oder Telefon 079 41511 67.

BILD HANS RUDOLF SCHNEIDERNeu ausgestellt: Einsatzfahrzeug Militär-
polizei Willys Wagoneer 4x4 aus dem Jahre 1951.

THUN. Gymerchor führt
Musicaloperette auf
Am kommenden Mittwoch, 12.
Mai, um 20 Uhr führt der Tertia-
chor des Gymnasiums Thun-
Schadau in der Stadtkirche
Thun die Musicaloperette
«Candide» von Leonard Bern-
stein auf. Nach seinem Welt-
erfolg «West Side Story» kom-
ponierte Bernstein eine Operet-
te mit Musicaleinschlag auf den
satirischen Roman von Voltaire.
Ein junger Adliger reist unfrei-
willig um die ganze Welt und er-
lebt allerhand abstruse Aben-
teuer. Als Solisten singen Ara-
belle Rozinek, Sopran, Sandra,
Thomi, Mezzosopran, Jeff
Krueger, Tenor, und Michael
Kreiss, Bass. Am Flügel Jean-
Jacques Schmid, Leitung Rolf
Wüthrich. Eintritt frei. pd

THUN. Skulpturen-
ausstellung in 
der Hotelfachschule
13 Künstlerinnen und Künstler
vom Verein bkbeo zeigen Wer-
ke zum Thema «Grenzen-los».
Schüler der Bildhauerschule
Müllheim arbeiten täglich an
ihren Skulpturen. Hotelfach-
schule Thun, Vernissage mit
Rolf Häsler (Jazzsaxofonist)
14.Mai ab 18.30 Uhr. 14.Mai
bis 12. Juni, Mo bis Fr, 9 bis 18
Uhr. pd

Rahmenveranstaltungen: Referat
von Hanspeter Bossert zum Thema
«Alberto Giacometti». Mittwoch, 2.
Juni, 19.30 Uhr. Stadttheater Bern
– Songabend «du mich auch» mit
Heidi Maria Glössner, Thomas Ma-
thys und Michael Frei. Donnerstag,
10. Juni, 20 Uhr.
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T H U N :  S T R A N D B A D E R Ö F F N U N G

Kaltes Bad im Thunersee

Trotz kühlen Temperaturen bil-
deten sich gestern Mittag bei der
Strandbaderöffnung in Thun
kurze Schlangen vor den Kas-
senhäuschen. Das lag aber nicht
an grossen Menschenmassen,
sondern am neuen Eintritts-
system (wir berichteten). Die
neue Anlage funktionierte aber
einwandfrei; für die kurzen War-
tezeiten war die erstmalige elek-

tronische Datenerfassung ver-
antwortlich. Die meisten Gäste
machten sich sogleich wieder auf
den Nachhauseweg, nachdem
sie ihr Saisonabonnement ge-
kauft und die Mietkabine einge-
richtet hatten. Nur einige Hart-
gesottene wagten ein Bad im kal-
ten Seewasser (Bild) oder zogen
im Schwimmbecken ihre einsa-
men Bahnen. tmk

BILD THOMAS KOBEL

THUN. Hochburg 
der Feldpöstler
Am kommenden Wochenende
vom 14. und 15. Mai führt der
Verband Schweizerischer Feld-
postunteroffiziere die Wett-
kämpfe und die Generalver-
sammlung in Thun-Allmendin-
gen durch. Der Verband zählt
rund 700 Aktiv- und Passivmit-

glieder. Zu den Wettkämpfen,
welche aus 300m Schiessen,
UKW Zielwurf und einem Pa-
trouillenlauf bestehen, werden
80 bis 100 Teilnehmer erwartet.
Am Sonntagmorgen findet dann
die Generalversammlung und
die Rangverkündigung in der
Mehrzweckhalle Allmendingen
statt. pd

AMSOLDINGEN. Blas-
musikkonzert in Kirche
Die drei Musikgesellschaften
Amsoldingen, Höfen und 
Zwieselberg laden am Donners-
tagabend, 13. Mai um 20 Uhr
zum traditionellen Blasmusik-
konzert in der Kirche Amsoldin-
gen. Unterstütz werden die Mu-
sikgesellschaften vom Jodler-

chörli Bärgarve aus Forst-
Längenbühl. 

Im Programm vorgesehen
sind unter anderem die «Neapo-
litanische Suite für Brass», der
«San Carlo»-Marsch und ein Ar-
rangement des Hits «Thank you
for the Music». Eintritt frei, Kol-
lekte zu Gunsten des Altersheim
Turmhuus in Uetendorf. pd
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